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Zürich 1897. XXIII. Jahrgan g Kl 1b. Januar.

Yerantwortliclie Redaktion Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. ->~ Abonnementsbedingungen. <- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IüSSratö per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«

Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, ^josque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

mer von

a, roeifj rticfyt roas unb toie? allein
<£in Bürger muft bod? etwas fein!
3dj glaube fajt es getjt mein plan
Hedjt fromm 3U fein ultramontan!

£Die tjat ber Papft bie liebe ZÏ01,

£Deil Ketzerei oiel Uebel brobt;
3dj roerbe getjt's nocb, länger jdjief

Dod? lieber bloß Fonferoatio!
Das Zllte rumpelt über Bort,

Unb ^ortfdjrttt" ift ein roilbes ÎPort;
iDer ba nidjt mitmadjt tjat bie Qual

3dj foll midj 3eigen liberal!
Der ^ortfdjritt fdjreit! unb fdjreitet oor,

Da tjeifjt es: Burfdje fei kein Ctjor;
^rifdj angepaert ift tjeute ÎDatjl,

Unb (Tapferkeit tjeifjt rabifal!

fielen.
Der eint' bat nidjts, ber anb're oiel

Unb (Sleictjtjeit ift ber guFunft giel;
<£s Fömmt mir oor fdjon bu^enbmal

3dj fdjroimme beffer f 0 3 1 a l

s fällt mir ba bie ÎDatjrljeit ein:

Was braudjen mir regiert 3U fein?"

in jeber lebt nadj £uft unb £ift,

in HTenfdj ift nur ber 2Inardjift!
IXHe fann idj roiffen, roas fidj fdjicft?

Die tDatjl ift immerhin oe^toieft!
iDeil 3e0ermann 3um Ueberflufj

Hadj Ueber3eugung leben muß.

3dj benfe oiel unb roätjle füll,
Unb roeifj auf einmal roas idj roill!

Den (Brunbfa^ tjalt* idj feft am ^raef,
Der mir am fdjneüften füllt ben Sacf!

-Pf-

7üs-ien 1837. 11? ^snusn.

Allsàiàs hllmokiftisch-sachrisches Mocheoblsii.

seàvoâds keMà : jean ktötili à kestseksn. LiMMoiu Kàmî8irasse 31. LMààsì Kedk-uösn frank.

ûrsokàt Lvâsv Samstag. Lrisks rmà tZslàsr trsrà

^Ule ^ostämtsr uu6 LuàuauàlruiASil netunen Lestellun^eu entl-exen. ?ravko für à Zsd,v7S!2: k'ür s sonate k'r. s, tur

« lVlonate k'r. s. s», sur IS lVlonate k'r. I« ; sur alls ZtaaìSQ àss Vslìxàsrsius : k'ur S lVlonate k'r. 7, sür IS lVlonate k'r. IS. sv.
Mnsàs ämmsi^i SS l?t«. ^«»»mevn miî! ^a»»de»ià«to^î!t>têÂ AH <?t«.

Ill.LLIâ.ìô per kleinssespaltene ketit-eile für à Lokwà TV Lts., für 6ss àslàvâ Sv Lts. àtìràize befördern »11«

ànorìosu-^Aàurgit. Verkauf in ?aris : eue? IVlme. l-slonx, kiosque 10, Loulevar6 6es Lapucins en face le (-ran6 LstS.

^mer von

a, weiß nicht was und wie? allein
Lin Bürger muß doch etwas sein!

Ich glaube fast es geht mein Plan
Recht fromm zu sein ultramontan!

wie hat der Papst die liebe Not,
Weil Ketzerei viel Uebel droht;

Ich werde geht's noch länger jchief
Doch lieber bloß konservativ!

Das Alte rumpelt über Bort,
Und Fortschritt" ist ein wildes wort;

Wer da nicht mitmacht hat die <Z)ual

Ich soll mich zeigen liberal!
Der Fortschritt schreit! und schreitet vor,

Da heißt es: Bursche sei kein Thor;
Frisch angepackt ist heute Wahl,

Und Tapferkeit heißt radikal!

fielen.
Der eint' hat nichts, der and're viel

Und Gleichheit ist der Zukunft Ziel;
Es kömmt mir vor schon dutzendmal

Ich schwimme besser sozial!
Ls fällt mir da die Wahrheit ein:

Was brauchen wir regiert zu sein?"
Lin jeder lebt nach Lust und tist,

Lin Mensch ist nur der Anarchist!
Wie kann ich wissen, was sich schickt?

Die Wahl ist immerhin verzwickt!
Weil Jedermann zum Ueberfluß

Nach Ueberzeugung leben muß.

Ich denke viel und wähle still,
Und weiß auf einmal was ich will!

Den Grundsatz halt' ich fest am Frack,

Der mir am schnellsten füllt den Tack!
-ps.


	Einer von Vielen

